
KUNSTRÄUME

Kunst im musealen Raum

DUISBURG 
Stiftung Wilhelm Lehmbruck Museum –
Zentrum Internationaler Skulptur
Ein Besuch im Wilhelm Lehmbruck Museum ist wie ein Spaziergang durch
die Geschichte der modernen Bildhauerkunst. Das Werk des Duisburger
Bildhauers Wilhelm Lehmbruck (1881-1919) steht am Anfang einer Kunst-
sammlung, die sich über Jahrzehnte zu einer der weltweit bedeutendsten 
internationalen Skulpturensammlungen der Moderne entwickelt hat. 
Info: Friedrich-Wilhelm-Str. 40 I Tel. +49(0)203/283 3294 

www.lehmbruckmuseum.de

OBERHAUSEN 
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen
In der historischen Schlossanlage unweit des Gasometers werden Meister -
werke alter und moderner Kunst aus den Beständen des Sammlerehe -
paares Peter und Irene Ludwig präsentiert. Daneben zeigt das Museum
regelmäßig populäre Wechselausstellungen aus den Bereichen Comic,
Video, Fotographie und Plakatkunst.
Info: Konrad-Adenauer-Allee 46 I Tel. +49 (0)208/412-4928 I www.ludwiggalerie.de

BOTTROP 
Quadrat Bottrop
Einserseits zeigt das Josef Albers Museum einen Teil der Sammlung des
Bottroper Bauhauskünstlers, andererseits aber auch Wechselausstellun-
gen, darunter „Hilla und Bernd Becher. Bergwerke und Hütten” (7.2. - 2.5.).
Das Museum für Ur- und Ortsgeschichte  präsentiert Objekte aus der Um-
gebung von Bottrop.
Info: Im Stadtgarten 20 I Tel. +49 (0)2041/29716 I www.bottrop.de

ESSEN 
Museum Folkwang 
Das Museum Folkwang präsentiert 2010/2011 nach seiner Neueröffnung
drei große Sonderausstellungen: „ 'Das schönste Museum der Welt' –
Museum Folkwang bis 1933” (20.3 –25. 7.), „A Star is Born – Fotografie 
und Rock seit Elvis Presley” (2. 7. - 10.10.) und „Bilder einer Metropole. Die
Impressionisten in Paris“ (2.10.–30.01.2011). Die herausragende Sammlung
des Museums ist zusätzlich einen Besuch wert. 
Info: Museumsplatz 1 I Tel. +49 (0)201/884-5314 I  www.museum-folkwang.de

MARL 
Skulpturenmuseum Glaskasten
Der Name Skulpturenmuseum Glaskasten beschreibt zum einen die Ört-
lichkeit: den ganz mit Glas umbauten Raum des Museums, zum anderen
aber auch das angestrebte inhaltliche Konzept von Offenheit und Trans-
parenz für jedermann. Die Kunstwerke sind in Marl nicht hinter Museums-
mauern verborgen, sondern zu einem großen Teil in das Alltagsleben der
Stadt einbezogen.
Info: Creiler Platz I Tel +49 (0)2365/992257 I www.marl.de
Der Eintritt ist frei

BOCHUM 
Kunstmuseum Bochum
Die historistische Villa Marckhoff wurde um einen modernen Museums-
bau der dänischen Architekten Bo und Wohlert erweitert und beherbergt
die städtische Kunstsammlung mit Werken der klassischen Moderne und
zeitgenössischen Kunst sowie hochkarätige Wechselausstellungen.
Info: Kortumstr. 147 I  Tel. +49 (0)234/516-0030 I www.bochum.de/museum

DORTMUND 
Museum Ostwall im Dortmunder U (ab Herbst 2010) 
Die Neupräsentation der Sammlung, die am 24.9.2010 unter der Leitidee
„Das Museum als Kraftwerk” eröffnet wird, bietet einen Rundgang von den
Fluxus-Arbeiten der 1960er Jahre zurück zu den Werken des Expressio -
nismus. Im zweiten Bereich führt der Weg zu Arbeiten von Wolf Vostell, 
Joseph Beuys, Dieter Roth, Martin Kippenberger, Anna und Bernhard
Blume und Jason Rhoades sowie zu Werken jüngerer Künstler wie Mark
Dion, Adrian Paci und Tobias Zielony. 
Ab Anfang Oktober 2010 bis Januar 2011 zeigt das Museum die Ausstellung
„Die Bewegung der Bilder - Kunst und Film von 1950 bis heute“ in Koopera-
tion mit dem Centre George Pompidou in Paris. 
Info: Rheinische Str. I Tel. +49 (0)231/502324 I www.museumostwall.dortmund.de

HAGEN 
Kunstquartier Hagen
Ein ungewöhnliches Museumskonzept verfolgt das Kunstquartier Hagen.
Gleich zwei Museen präsentieren dort ihre Ausstellungen. Es sind die
Wechselwirkungen und kontrastreichen Programme beider Häuser, die den
eigentlichen Reiz dieses Arrangements ausmachen, das zwischen Gegen-
ständlichkeit und Abstraktion angesiedelt ist. Das Emil Schumacher 
Museum stellt einen der international bedeutendsten Vertreter der expres-
siven Malerei vor. Das Osthaus Museum bietet intensive Begegnungen 
mit künstlerischen Ausdrucksformen von der klassischen Moderne bis 
hin zur Gegenwart.
Info: Museumsplatz 1 I Tel. +49 (0)2331/2073138 I www.kunstquartier-hagen.de

Kunst an bekannten und unbekannten Orten
Im Rahmen der Kulturhauptstadt RUHR.2010 gibt es viele alte und neue Kunsträume zu entdecken, 
die neue Perspektiven auf die Metropole Ruhr und das Kulturland Nordrhein-Westfalen eröffnen.
Freuen Sie sich auf jede Menge Kunst und interessante Themen in aufregendem Ambiente! Die Tour
begleitet Sie auf ihrer Reise zu bekannten und weniger bekannten Orten der Kunst und Kunst vermit -
tlung. Freuen Sie sich auf eine Entdeckungsreise durch die dynamischste Kunstregion des Landes.
g Das neue Museum Folkwang wird Sie mit seinen Sammlungen und großartigen 

Ausstellungen faszinieren.
g Duisburg als Zentrum der internationalen Skulptur und Kunstorte ist von besonderer 

architektonischer Qualität.  
g Eine ehemalige Brauereizentrale wird in Dortmund Heimat eines Kunstmuseums.
g Internationale Künstler erschließen über das Projekt EMSCHERKUNST.2010 mit ihren Werken

eine Insel für die Kunst. 
g Entscheiden Sie sich zwischen Schönheit und Exzentrik bei der Robert Mapplethorpe-

Ausstellung im NRW-Forum Düsseldorf.
g Besuchen Sie die Kunstmessen in Köln und Essen.  
g Verbinden Sie die großen Museen der Rheinschiene mit einem Besuch der Kulturhauptstadt

RUHR.2010.

Diese gekennzeichneten Museen und Einrichtungen akzeptieren den 
GRAND TOUR 2010–Gutschein 

www.grand-tour-2010.de

Kunstmetropole Ruhr

RuhrKunstMuseen 
Eine einzigartige Museumslandschaft
Die zwanzig Kunstmuseen der Metropole Ruhr haben sich zu einem dich-
ten Netzwerk zusammengeschlossen: die RuhrKunstMuseen. Mit dem
Zusammenschluss der Häuser mit nationaler und internationaler Aus-
strahlung wollen die RuhrKunstMuseen ihre Sammlungen ins Bewusst-
sein rücken. Im März 2010 starten die Collection Tours, ein gemeinsam
entwickeltes Vermittlungskonzept für Kunst und Bildung. Das Ausstel-
lungsprojekt Mapping the Region wurde von den RuhrKunstMuseen für
das Kulturhauptstadtjahr konzipiert und reflektiert mit den Mitteln der
Kunst die Zukunft des drittgrößten europäischen Ballungsraumes. 

Die RuhrKunstMuseen sind:
Kunstmuseum Bochum, Kunstsammlungen der Ruhr-Universität Bochum,
Campusmuseum / Sammlung Moderne und Situation Kunst, Bochum 
mit Stiftung Situation Kunst / Josef Albers Museum Quadrat Bottrop /
Museum Ostwall Dortmund / MKM Museum Küppersmühle für Moderne
Kunst, Duisburg / Museum DKM | Stiftung DKM, Duisburg /  Stiftung
Wilhelm Lehmbruck Museum – Zentrum Internationaler Skulptur, 
Duisburg / Museum Folkwang, Essen / Kunstmuseum Gelsenkirchen /
Osthaus Museum Hagen /  Emil Schumacher Museum, Hagen / Gustav-
Lübcke-Museum, Hamm / Städtische Galerie des Emschertal-Museums
Herne / Flottmann-Hallen, Herne / Skulpturenmuseum Glaskasten 
Marl / Kunstmuseum Mülheim an der Ruhr in der Alten Post / LUDWIG-
GALERIE Schloss Oberhausen / Kunsthalle Recklinghausen / Zentrum
für Internationale Lichtkunst, Unna / Märkisches Museum, Witten
Info: www.ruhrkunstmuseen.de

DÜSSELDORF 
NRW-Forum Düsseldorf 
Das lebendige NRW-Forum zeigt Ausstellungen am Puls der Zeit. Es wid-
met sich der kulturellen Bedeutung moderner Medien- und Kunstformen
wie Fotografie, Film, Video, Mode, Architektur, Werbung oder Design 
und thematisiert deren gegenseitiger Beeinflussung. 
Vom 6.2 –15.8. 2010 wird eine umfassende Ausstellung des schillernden
US-amerikanischen Künstlers Robert Mapplethorpe gezeigt.
Info: Ehrenhof 2 I Tel. +49.211.8926690 I www.nrw-forum.de

KÖLN
Museum Ludwig
Das Museum Ludwig in Köln zählt zu den bedeutendsten Museen in
Deutschland. Die umfassende Sammlung der Klassischen Moderne und
der Gegenwart gehört zu den wichtigen Kunstschätzen des Landes. 
Herausragend sind die Sammlungen des deutschen Expressionismus, der
russischen Avantgarde, die drittgrößte Picasso-Sammlung weltweit sowie
die umfangreichste Pop Art-Sammlung außerhalb der USA. 
Ausstellungstipp 2010: „Roy Lichtenstein - Kunst als Motiv”  (2.7.-  3.10.) 
Info: Heinrich-Böll-Platz I Tel:+49 (0)221/22126165 I www.museum-ludwig.de

Museum für Angewandte Kunst 
Das Museum besitzt eine der bedeutenden deutschen Kollektionen euro-
päischer angewandter Kunst vom Mittelalter bis zur Gegenwart, darunter
Möbel, Tapisserien, Keramik, Glas, Silber und Gold, Zinn, profane und 
sakrale Kleinplastiken, Textilien, Mode und Schmuck sowie eine neu einge-
richtete Dauerpräsentation „Kunst + Design im Dialog“ der herausragenden
Sammlung  Winkler. Ausstellungstipp: Meissen - Barockes Porzellan in Köln
(21.1.-25-4.10)
Info: An der Rechtschule l Tel. +49 (0)221/22123860

www.museenkoeln.de/museum-fuer-angewandte-kunst/



Kunst im öffentlichen Raum
OBERHAUSEN bis CASTROP-RAUXEL 
EMSCHERKUNST.2010
Eine Insel für die Kunst
29. Mai bis 5. September 2010 
Ende Mai 2010 wird das größte Kunstprojekt der Kulturhauptstadt eröffnet.
Dann haben die Besucher 100 Tage Zeit, um die insgesamt acht Ausstel-
lungsräume auf der Emscher-Insel zu erkunden. 40 Künstlerinnen und
Künstler erschaffen 20 Werke unterschiedlichster Art. In den ungewöhn-
lichsten Räumen, wie z.B. an Schleusen, im Kanal oder auf Industriebrachen
wird ein laufendes Haus genau so zu finden sein wie eine Hobby-Ornitho -
lo genstation, ein „singender“ Felsen, ein Community-Garden oder ein
wanderndes Kasperletheater. International renommierte Künstler wie Rita
McBride, Jeppe Hein oder Tadashi Kawamata genau so wie Studenten der
Kunstakademie Münster haben den Auftrag angenommen und sich mit
den Standorten und der Region auseinander gesetzt. Entstehen werden
z.B. ein monumentales Wandmosaik von Silke Wagner oder ein versunkener
Garten in einem ehemaligen Klärbecken. Viele Projekte laden nicht nur
zum Anschauen, sondern auch zum Mitmachen und Mitgestalten ein.
Info: www.emscherkunst2010.de

Mit dem Gutschein kann ein Fahrrad am Infozentrum Nordsternpark für 
eine Inseltour ausgeliehen werden. 

Kunstmessen
KÖLN
Art Cologne
21.4.-25.4.2010
Die Art Cologne ist weltweit eine der führenden Messen für Kunst. Auch im
April 2010 öffnet sie  wieder ihre Tore (bereits zum 44. Mal) und bietet eine
Plattform für rund 180 internationale Galerien mit Werken aus der Klassischen
Moderne, der Nachkriegskunst und Gegenwartskunst. Zeitgenössische
Galerien präsentieren auf der zweiten Ebene gemeinsam mit den erfolgreichen
Formaten Open Space und New Contemporaries topaktuelle, internationale
innovative Kunst.
Info: Messe Köln I Messeplatz 1 I Tel. +49(0)221/821-0 I www.artcologne.de

Mit dem Gutschein erhalten Sie an der Kasse 
eine Eintrittskarte für die Art Cologne.

ESSEN
c.a.r. – Contemporary Art Ruhr
2.7. - 4.7.2010: Medienkunst-Messe I Welterbe Zollverein 
29. - 31.10.2010: Messe für zeitgenössische Kunst I  Welterbe Zollverein
Seit 2006 findet C.A.R. mit jährlich zwei Kunstmessen statt. Im Sommer
mit der Medienkunst-Messe und mit Kunstformen, die aus dem Rahmen
fallen: ob Videokunst, Skulpturen und Installationen, ob multimediale 
Projekte, Lichtkunst oder Performance-Kunst. Ein weiterer Schwerpunkt
ist Fotografie. Im Herbst mit der Messe für zeitgenössische Kunst deckt
C.A.R. den gesamten Bereich der zeitgenössischen Kunst ab und zeigt 
aktuelle Entwicklungen auf.
Info: galerie/agentur 162 I Tel. +49 (0)201/5646500 

www.contemporaryartruhr.de

Am Abend
BOCHUM
Bermuda3Eck
An diesem berühmt-berüchtigten Ort zwischen dem Konrad-Adenauer-
Platz und dem  Hauptbahnhof ist immer etwas los, bis spät in die Nacht
hinein. Mit mehr als 60 Restaurants, Bars und Diskos ist das Bermuda3eck
für Nachtschwärmer ein Muss im Revier! 
Info: Konrad-Adenauer-Platz I www.bermuda3eck.de

DÜSSELDORF
Altstadt 
Man kennt Sie als die „Längste Theke der Welt” – die Düsseldorfer Alt-
stadt. Hier findet man Top-Restaurants, trendige Bars, Hausbrauereien
und angesagte Cafés, aber auch Kultur, und historische Sehenswürdig-
keiten. Die Altstadt ist der Hotspot in Düsseldorf – jeden Tag bis spät in
die Nacht.
Info: Bolkerstr. I www.duesseldorf-altstadt.de

KÖLN
Belgisches Viertel
Das Belgische Viertel zwischen Aachener Straße, den Ringen und dem
Friesenplatz ist heiß begehrt bei den Szenegängern aus Köln und der
gesamten Umgebung. Zahlreiche Clubs und Bars haben sich in den
Straßen angesiedelt, um dem Partyvolk die Nacht zum Tage zu machen.
Info: Aachener Str. I www.koeln.de/veedel 

Eine umfassende Programmübersicht über die Veranstaltungen im 
Kulturhauptstadtjahr erhalten Sie unter:    www.ruhr2010.de/veranstaltungen

DUISBURG-WANHEIM 
Landmarke Angerpark: 
„Tiger & Turtle/Magic Mountain“ 
Im Duisburger Süden entsteht eine begehbare Skulptur von Heike Mutter
und Ulrich Genth. Sie bildet eine neue Landmarke für die Metropole Ruhr
in Form einer Achterbahn. Die Besucher können die beeindruckende
Skulptur – nach Fertigstellung Ende 2010 – zu Fuß erobern.
Info: www.ruhr2010.de/landmarke-angerpark

ESSEN
Schurenbachhalde, Altenessen
Richard Serra hat diese einst triste Abraumhalde mit einer Skulptur ver-
edelt. Die Bramme aus Stahl ragt 15m aus dem Boden. Von der Halde
hat man einen herrlichen Blick über die Metropole Ruhr. 
Info: Aufstieg vom der Emscherstraße über eine Stahltreppe

Ruhr-Atoll – Kunst-Wissenschaft-Energie
14. Mai bis Oktober 2010
Dieses Archipel aus Kunst und Wissenschaft auf dem Baldeneysee besteht
aus temporären Kunstinseln. Auf ganz eigenwillige Weise wird Energie in
einer Kunstform ausgedrückt. Die Besucher können sich auf etwas Außer-
gewöhnliches freuen.
Info: www.ruhr-atoll.de

Essen & Trinken
DUISBURG
Zollhaus
Im Stadtteil Ruhrort erwartet dieses besondere Restaurant mit skurrilem
Ambiente seine Gäste mit einer guten Karte zu fairen Preisen.
Info: Im Freihafen 2 I Tel. +49 (0)203 I 5006980 I www.zollhaus-duisburg.de

Walsumer Hof
Das Restaurant hat den Flair einer alten Fischerspelunke und eine sehr
gute Küche. Im Schatten eines Kohlekraftwerks sollte man hier Muscheln
oder Fisch probieren.
Info: Rheinstr. 16 I Tel. +49 (0)203/491454 I www.mer.tec.de

ESSEN
Casino Zollverein
Mitten auf Zollverein befindet sich in einer ehemaligen Maschinenhalle eines
der besten Restaurants in Essen.  Edel, aber der Herkunft verpflichtet.
Info: Gelsenkirchner Str. 181 I Tel. +49 (0)201/830240 I www.casino-zollverein.de

Schloss Hugenpoet
In diesem beeindruckenden Wasserschloss aus dem 17.Jh. kann man gut
essen und entspannen. Feiner im Nero oder legerer im Hugenpöttchen mit
kreativer Landhausküche.
Info: August-Thssen-Str. 51I Tel. +49 (0)201/12040 I www.hugenpoet.de

BOCHUM
Café Tucholsky
Hier treffen sich Kulturschaffende jeder Couleur – und Sie können sich
auf einen Café dazugesellen.
Info: Viktoriastr. 73 I Tel. 0234/964360 I www.cafe-tucholsky.de

DORTMUND
Turmrestaurant Florians
Das Florians präsentiert sich als Gourmetrestaurant in luftiger Höhe. Das
Drehrestaurant im Fernmeldeturm des Westfalenparks auf 137 m bietet
bei klarem Wetter gute Sicht über Dortmunds Dächer – und dazu Essen
auf Feinschmeckerniveau.
Info: Florianstr. 2 I Tel. 0231/1384975 I www.turmrestaurant-florians.de

DÜSSELDORF
Lido im MedienHafen
Wer gutes Essen mit stilvoller Atmosphäre und tollem Ausblick auf den 
MedienHafen kombinieren möchte, ist hier richtig.
Info: Am Handelshafen 15 I Tel. +49.211/15768730 I www.lido1960.de

Wir wünschen Ihnen schöne Tage! 

Zentraler Kontakt:

Art Cities Services GmbH 
Riesstraße 10
53113 Bonn
Tel. +49 (0)228/184967-2
info@art-cities.box.de
www.art-cities-box.de

Informationen vor der Reise
www.ruhr2010.de
www.ruhr-tourismus.de
www.nrw-tourismus.de

Ein Projekt von RUHR.2010
gefördert vom Land Nordrhein-Westfalen

Hinweis

Die Auswahl der Hotels und Restaurants
erfolgte ausschließlich durch die Agentur
projekt2508 GmbH. Weitere interessante
Tipps und Empfehlungen für Ihre Reise 
bekommen Sie über die jeweiligen 
Tourismusorganisationen in den Städten. 

Für weitere Empfehlungen besuchen Sie auch www.portal.ruhrmenue.de 
und die Informationsseiten der Tourismusorganisationen in den Städten.


